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BerantwortÜch
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haltenden « , lokalenThest

« ldert Her»»«,
für den Jnferateu-Lheil
« . «NederSpach«

sümmtlich in Karlsruhe .

L0. Jahrgang .
Für unsere geehrten Abonnenten liegt

dieser Rnmmer der „Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Laudwirthschast, Garten -, Obst - und
Weinbau " bei, worauf wir besonders Hinweisen .

Zur Krankheit des Zart«.
Aus Berlin wird dem „Frkf. Gen . -Anz .

"
geschrieben ,daß die dortigen Hofkreise durch die in der breiteren

Oeffentlichkeit erst in den letzten vierzehn Tagen bekannt
gewordenen Nachrichten über den ernsten Zustand Kaiser
Alexanders nicht überrascht worden sind. Sicherem Ver¬
nehmen nach hat Kaiser Wilhjelm schon, als er Berlin
verließ , um seine diesjährige Nordlandsfahrt anzntreten ,
zu einige» Persönlichkeiten in seiner Umgebung etwa folgende
Aeußerung gethan : »Meine Herren , nach den Berichten,die mir ans Petersburg zugegangen sind , nnterliegt es
leider keinem Zweifel , daß der Zar sehr krank ist .

"
Bekanntlich hat Kaiser Alexander im Januar d . I . einen
sehr schweren Jufiuenza-Anfall überstandeu , in dessen Ge¬
folge auch eine Lungenentzündung auftrat . Letztere ging
zwar ziemlich gefahrlos vorüber , allein den gefürchteten
Folgeerscheinungen der Jnflnenza hat auch der rieftnstarke
Körper des Zaren, von dessen physischer Kraft ähnliche
Stückchen wie von August dem Starken erzählt werden,
nicht Widerstand zu leisten vermocht. Diese Krankheit ,deren eigentliches Wesen auch den Aerzten »och ein Ge-
heimniß ist, pflegt ja gerade den Organismus der ge¬
sundeste» und kräftigsten Menschen anzngreifen und einzelne
innere Organ« der Betreffenden so mitzunehmen , daß ein
Siechthum eintritt, welches von keiner ärztlichen Kunst
anfgehalten wird . Die Bright'sche Nierenkrankhelt , die
den Zaren befallen hat, ist bekanntlich ein Leiden, bei
dem man bei entsprechender Lebensweise verhältnißmäßigalt werden kann . Allein da dieses Leiden beim
Zaren als Folgeerscheinnng der Influenza sich ein¬
gestellt hat, kann man der Wiederherstellung des hohen
Patienten mit um so geringerer Zuversicht entgegen¬
sehen , als die Influenza gewöhnlich noch andere organische
Störungen nach sich zieht, welche sich gleichzeitig mit der
Bright' schen Nierenkrankhelt kaum bekämpfen lassen. Es
heißt , daß der Zar den bevorstehenden Winter im Süden
und zwar außerhalb der Grenze» des russischen Reiche »
zubringen werde. Von einem milderen Klima erhoffen die
Aerzte die gute Wirkung , welche durch die Wissenschaftan und für sich nicht herbeigeführt werden kann . Der
Hoffnungsschimmer ist nur schwach, und auch die Kreiseder Diplomatie haben längst begonnen , sichan den Gedanken eines baldigen Regierungs¬
wechsels in Rußland zu gewöhnen. EI» Thron-
folger gleicht in der Regel einem ilnbeschriebenen Blatt

Papier . Der Monarch ist oft ein anderer , wie er als
Kronprinz war. Vom jetzigen Zar erzählte man , ehe er
an's Ruder kam, die pikantesten Geschichten über seinen
Deutschenhaß, und daß er kein Freund unsere? Volkes
war ist, hat er jederzeit zur Genüge bewiese» . Aber was
man von Alexander III .» als er noch Zarewitsch war,
nicht wußte und nicht wissen koiinie , das ist, daß er sichals Zar als einer der aufrichtigsten Hüter des europäischen
Friedens bewährt hat . Man nahm eher daS Gegentheil
an, und vielleicht haben wir es auch nur den theilweise
großen russischen Mißerfolgen im Kriege gegen die Türken
zu danken, daß seine Friedensliebe von Jahr zu Jahr
wuchs.

Vom jetzigen Zarewitsch hat man im Allgemeinen
verhältnismäßig wenig gesprochen . Eine besondere Eigen¬art seines Charakters oder seiner Neigungen ist nicht be¬
kannt geworden. Am meisten war in den Zeitungen von
ihm die Rede, ivenn man von seiner Verheirathuug sprach.
Bekanntlich war der Zarewitsch einer der „verlobtesten"
Prinzen Europas , d . h . eS gab kaum eine heirathsfähige
europäische Prinzessin , die nicht einmal als muthmaßliche
zukünftige Zarewna bezeichnet worden wäre . Zu allererst
freilich sagte man dies von der schönen Prinzessin Alix
von Hesse» , die schließlich auch seine Braut geworden ist
und zu der den Thronfolger von Jugend ans eine Herzeus¬
neigung hingezogen zu habe» scheint. Andererseits steht es
unbedingt fest , daß man aus politischen Rücksichten wieder¬
holt nach einer anderen Braut für den Zarewitsch Um¬
schau gehalten hat . In der soeben erschienenen vortreff¬
lichen Biographie des Grafen von Paris vom MonseigneurD 'Huelst findet sich die scheinbar nebensächlich hingeworfene
Bemerkung, die zweite Tochter des Grafen von Paris ,
Prinzessin Helene, hätte sowohl Kaiserin von Rußland wie
Königin von England werden köilnen , wenn sie sich bereit
gefilliden hätte , ihren katholischen Glauben zu ändern . Es
ist bekanntlich viel darüber geschrieben worden , daß
Prinzesstn Alix in dieses Zugestäudniß eingewilligt hat
und man weiß, daß ihr der Entschluß sehr schwer ge¬
worden ist und sogar nachträgliche Bedenken in ihr her-
vorgerufen hat. In Folge dessen hat die unter Pobedon -
noszew's Leitung stehende „ heilige Synode " den Wünschen
der Prinzesstn soweit nachgegeben , daß ihr beim Glaubens¬
wechsel die Formel, durch welche ihr bisheriges Glanbeus-
bekenntniß als Irrlehre bezeichnet wird '

, zu erlassen
sei. —

Ob die Vermählung des Zarewitsch mit der Prin¬
zessin Alix durch die Krankheit des Zaren eine » weitere»
Aufschub erleiden wird , das ist eine Frage, welche die zu¬
nächst betheiligten Personen vermuthlich selbst noch nicht zu
beantworten wissen . Mau kann sich vorstelle», daß durch
die möglichen Folge » der Krankheit des Zaren sowohl ein

Aufschub wie eine Beschleunigung der Hochzeit nothwendig
werden kan«. DK neuesten Berichte lassen eS als zweifel¬
los erscheinen , daß der Zustand de» Kaisers Alexander
sich abermals erheblich verschlechtert hat. Professor Lehde«
hat sich relativ günstig ausgesprochen. Vielleicht haben ihn
äußere Umstände bewogen, nicht allzu schwarz zu malen.
Von einer Seüe in Petersburg, die als unbedingt gut
unterrichtet gelte» muß, erfährt der F.-G .-A., daß das
Leiden des Zaren gerade in den letzten Tage»
rapide Fortschritte gemacht hat. Es hat sich eine
Abnahme der Verstandskräfte bemerkbar gemacht,
die von den Aerzten zwar nur als vorübergehendeErschei¬
nung erachtet wird, die sich aber voraussichtlichvon Zeit z«
Zeit wiederholen wird. Bei der kräftigen Konstitution deS
Patienten ist eine rapide Entwickelung bis zum Aeußersten
nicht anznnehmen . Man macht darauf aufmerksam, daß
der Zar genau dasselbe Leiden hat , fan welchem der
Könijg von Holland fast zwei Jahre lang vahinsiechte .
Man erinnert sich daran, daß letzterer wiederholt von de»
Aerzten aufgegeben war und sich wider alle Erwartung
uiehrmals erholte , bis endlich die Auflösung einirat . ES
kann nicht Wunder nehmen, daß unter diesen Umständen
die Eventualität der Einsetzung einer Regentschaft
erörtert wird . An der Spitze der Regentschaft könnte
natürlich nur der Zarewitsch stehen . Wenn »ach
einer Meldung dem Zarewitsch in diesem Falle sein
Oheim Großfürst Wladimir als Berather beigegeben
werden soll , so würden wir in Deutschland dies
nur als wünscheuswerthes Greigniß bezeichnen können .
Großfürst Wladimir und seine Gemahlin , eine mecklen¬
burgische Prinzessin , haben am Petersburger Hofe in
schwierigen Tagen für die Aufrechterhattung der guten
Beziehungen mit Deutschland gewirkt . In einem besonders
kritischen Stadium der bulgarischen Frage hat Großfürst
Wladimir — es war im Anfang des Winters des Jahres
1866 — in einer besonderen Mission in Berlin vielleicht
den Frieden gerettet . Wer dagegen In Petersburg der
Hauptrepräsentant des Deutschenhasses um jeden Preis ist,
darüber kann man sich hier keinerlei Täuschung hingeben :
es ist die jetzige Zarin , die ehemalige dänische Prin¬
zessin Dagmar , welche sowohl i» den pauslavistischen Zir¬
keln der russischen Hauptstadt, wie in den geheimen Kon-
ventikeln ans Schloß Fredensborg — hier in voller
Harmonie mit ihrer Schwägerin , der Prinzessin Waldemar ,
geb . Prinzessin von Orleans — aus ihren Antipathien

'
gegen Deutschland geflissentlich keinen Hehl gemacht hat . In
Deutschland kann man nur wünschen , daß der jetzigen
Zarin unniöglich gemacht werde, ihren unheilvolle » Einfluß
auf ihren ältesten Sohn auszuüben .

Stuöententoö.
Bon Richard Frank .

(Nachdruck verboten.)
8) (Fortsetzung .)

So hatten sich auch die drei Freunde stets viel zu
erzählen von ihrer Liebe Lust und Leid ; meist aber war 'S
Lust, denn alle Drei hatten Glück in der Liebe. Der
Lehrer hatte sich vor einem halben Jahre verlobt . Nach
Allem, was ich gehört habe, ein prächtiges Geschöpf, mit
schwarzen Haaren und blauen Augen und allen körper¬
lichen und seelischen Vorzüge»

Da er ein tüchtiger Lehrer war, hoffte er bald eine
feste Anstellung zu erhalten , um seine geliebt« Braut hei«
rathen zu können. Er durste ziemlich fest auf «ine gute
Stellung rechnen . Aui erste» Schultage war die Inspektion;
fiel diese beftiedigend aus . so war er geborgen.Sie können sich denken , daß in den Osterferien biefe
Dinge dar Hauptgesprächsthema bildeten . Die bevor¬
stehende Hochzeit und wie die Zukunft sich gestalte« würde ,wurde tausend und aber tausendmal besprochen.

Der Lehrer hatte naturgemäß auch einige Angst vor
der Inspektion . Zwar redeten ihm Huber und Krausser
diese nach Möglichkeit aus, trotzdem kamen selbstverständ¬
lich die Erwägungen immer wieder : Wenn aber doch . . .
und «S könnte doch sein . . . wie leichte wäre eS mög¬
lich . . .

Da war eS nun Huber hau- tsächttch , der eS verstand,

durch frohe Ausblicke auf die Zukunft den Besorgten zu
beruhigen . Dann zog der Lehrer daS Bild der Geliebten
aus der Tasche » schaute ans die fest hingeschriebeue Wid¬
mung und drückte den Freunden die Hand , und sie waren
glücklich.

So kam das Ende der Ferien . Huber wollte erst
am Abend nach der Schulinspektion wegfahren , um dem
Freund in den letzten Stunden vorher noch zur Seite
stehen zu könne «.

Trotz aller Vorbereitungen war der Lehrer am Abend
vorher sehr aufgeregt . Er behauptete , Ahnungen zu
haben, dazu hatte er sich bei einem Spaziergänge mit
Huber den Fuß verstaucht, und so hatte dieser alle Mühe,ihn zu beruhigen .

Roch einmal sahen fie nach dem Abendbrot Alles an.Die Hefte schön korrigirt , die Listen, die eine besondere
Wichtigkeit bei der Inspektion haben , alle in Ordnung,denn diese enthalten die volle Arbeitsüberstcht, gewiffer-
maßen den Organisationsplan der Schule , das Hauptstück
für die Prüfung . Alles war am Platz und in schönster
Ordnung.

„Der Alte soll nur kommen , dem werde» wir schon
zeigen, was wir können," rief Huber übermüthig aus .

Auch der Lehrer seufzte erleichtert auf . „ Es ist wahr¬
haftig Alle» in Ordnung. Was meinst D» zu einer
Flasche Wein , Franzl ?"

„Kann nichts schaden , es ist heute verteufelt kühl .
"

Bus der einen Flasch« wurden «ebrere. mau «tafei*

doch an stoßen auf gute Inspektion , auf Krausser, auf die
Freundschaft , vor allem aber auf „ sie

" und auf die
Zukunft. -

Die WIrthiu brachte die Lampe herein ; da keine
Streichhölzer im Augenblick zur Hand waren , wollte fit
sie mit einem Fidibus anbrennen .

„Herr Huber, haben Sie ein Stück Papier ?"
„ Da liegt ein Stück auf dem Boden , nehmen

Sie dar."
Die Beiden wurden immer heiterer. Plötzlich fuhr

der Lehrer wieder mit seinen Sorgen auf . „Ob aber auch
wirklich alles in Ordnung ist ?"

„Ach, setz Dich und sei nicht närrisch, wir haben doch
eben alles nachgesehen.

"
„Laß mich noch einmal . ich weiß ja, eS ist

thöricht , aber ich bin daun beruhigter . "
Er sah nach. Plötzlich kramte er hastig umher und

fuhr dann auf : „ Ich finde die Liste nicht .
"

„ Welche Liste ?"
„Die große, vorgedruckte, die vir ansfüllen müssen."
Die Beiden suchte » und suchten und dann schrie der

Lehrer auf : „Jesus , Maria und Josef, ich bi» ver¬
loren .

„Um Gotteswillen, waS ist . t ",
„Die Liste . . . . hat . . . ist . . . . der Fitzt»

buS . . . .
(Fortsetzung folgt)
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Mittheilnngen
Auf dem Bereiche des Schulwesens .

» . Tanbstnmmenanstalten .
Versetzungen und Ernennungen :

Httttor , Albert , Reallehrer , von der Taubstummenanstalt in
GerlachSheim an jene in Meersburg .

Iritschker , Alfred , Unterlehrer , von der Taubstummenanstalt
in Meersburg an jene in Gerlachsheim .

Hohler , Franz , Hilfslehrer an der Taubstummenanstalt in
Gerlachsheim , als Unterlehrer an die Volksschule i»
Karlsruhe .

B . Volksschulen.
Versetzungen und Ernennnngen :

Htader , Julius , Unterlehrer , von Pfullendorf nach Hartheim ,
A. Staufen .

Krim« , Julius, Schulverwalter in Meßkirch, wird Haupt »
lehrer in Oberschwandorf , A . Stockach.

KuSer , Fridolin , Unterlehrer in Karlsruhe , wird Hauptlehrer
in Meßkirch .

Araulh , Jakob , Unterlehrer in Karlsruhe , wird Hanptlehrer
daselbst.

Maier , Matthäus , Hauptlehrer , von Oberschwandors nach
Untereggingeu , A . Waldshut .

Schänfeke , Wilhelm , Hauptlehrer , von Heidelberg nach
Karlsruhe .

Steinhart , Marqnard , Hauptlehrer , von Steinach nach Acheru .

Badische Hlironik .
Mannheim , 5 . Okt . Zur Theilnahme an den Ent »

hüllungsfeierlichkeiten des Kaiser Wilhelm - Denkmals treffen
runmehr wie schon bekannt i» unserer Stadt ein : Der Groß »
Herzog , die Frau Großherzogin , der Erbgroßherzog ,
die Frau Erbgroßherzogin , der Kronprinz von
Schweden und Norwegen , Prinz Max von Bade » und
General der Kavallerie v . Albedhll als Vertreter des deut¬
schen Kaisers . Ferner werden voraussichtlich dem G . - A . zufolge an
den Festlichkeiten theilnehmen : Die Mitglieder des großh .
Staatsministeriums . Herren Nokk , Eisenlohr , R rech en¬
de rger und v . Brauer , der kommandirende General des
14 . Armeekorps , v . Schlichting , Generallieuteunnt von
Brösigke , der Präsident des Badischen Militärvereins - Ver¬
bandes , General z . D . Röder v . Diersburg und » och
verschiedene andere hohe Militärs . Im Gefolge der Groß -
herzoglichen und Erbgroßherzuglicheu Herrschaften werden sich
befinden : Obersthofmeisterin von Holzing , Hofdame Freiin v.
Gayling , Obersistallmeister v . Holzing , Obersikämmerer Frei¬
herr von Gemmingeu , Obersthosmeister Freiherr v . Edels -
heim , Oberhefmarschall Graf v . Andlaw , Geheimrath von
Ungern - Sternbeig , Geheimrath von Regenaner , General
intendaut Dr . Biirklin , Legationsrath Dr . Freiherr von
Babo , Kabinetschef von ChelinS , Fliigeladjnlant Oberst Müller
und Flügeladjutant Oberstlieutenaiet Freiherr v . Schönau ,Die Abreise des GroßherzogS von hier erfolgt Dienstag , den
16 . d. M . , Morgens 6 Uhr früh . Der hohe Herr begibt
fich direkt nach Potsdam , um der Nagelung der Fahnen in
der Rnhmeshalle zu Berlin anzuwohnen .

< Kehl , 5 . Ott . Auf dem gestrigen sehr stark besuchten
Schweinemarkt kaufte eine Frau , angeblich aus Ruprechtsau ,
zwei Schweinchen für 34 M . , mit welchen sie , ohne vorher
Zahlung zu leisten , verschwand . Die Gendarmerie ist bis
heute erfolglos auf der Suche nach der Käuferin .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Oktober .

9 Allgemeine Aokksbiökiolhek . Vom 23 . bis 30,
September ivnrden an 35l Besucher 479 Bände ausgeliehe » ,

8 Durch den Verein gegen Kaus - und Straßenbettel
hier wnrden im Monat September ds . Js . 543 arme Durch ,
reisende unterstützt .

CBS Kalte Näder sind nur dann der Gesundheit dien¬
lich , wenn sie regelmäßig genommen werden . Bei der wechsel -
volle» Witterung des diesjährigen Sommers ist dies aber nur'm Friedrichsbad dahier möglich. Wer den Pflichten
gegen seine Gesundheit » nchkommen will , der muß während
oem Winter weiterbaden . Das Frbdrichsbad ist an kühlen
Tagen io gut erwärmt , daß eine Erkältung vollständig aus -
geschlossen ist. Die warmen Douchevorrichtnngen gestatten
dem von der Anßenluft kalten Körper sich wieder zu erwärmen ,wodiuch das Bad auch im Winter zu einer wahren Erholung
gemacht wird . Wer einmal das Baden im Winter begonnen ,wird es nicht mehr unterlassen und es versünine dnher Nie -
inand , dein die Erhallnng und Kräftigung seiner Gesundheit
angelegen ist , die jetzige Zeit zum Weiterbaden im Fried¬
richsbad zu benützen.

X Abschiedsfeier . Gestern Abend fanden sich im Tivoli
ca. 100 Personen vom Personal der Güterverwaltungder amtl . Güterbestätterei und Maschinenbaugesellichaft zu¬sammen , um eine von Herrn Rauch veranstaltete Abschieds¬

feier zu begehen . Herr Ranch harte die Feier anläßlich seines
Rücktrittes als amtlicher Güterbestättcr arrangirt . Die große
Theilnahme an dieser Feier bewies das gute Einvernehmen ,
das zwischen Arbeitgeber und Arbeiter der Güterbestätterei
besteht , was Herr Obmann Schmidt von der Güterbestätterei
in einer Ansprache besonders betonte . Im Verlaufe der
Feier wurden noch Trinksprüche ansgebracht auf die Herren
v . Steffelin und Becker , welche die Güterbestätterei über¬
nommen . Die Feier gestaltete fich zu einer recht gemüthlichen .

8 Durchgebrannt . Am 3 . d . M . schickte ein Landwirth
aus Reichendach seinen Dienstkuecht mit einer Fuhre Steine
hierher und gab ibm 25 M . mit zur Begleichung einer Rech¬
nung bei einem hiesige» Kaufmann . Der Knecht lud die
Steine am Bauplatz ab , ließ dann Wagen und Pferde am
Platz stehen und wurde mit den 25 M . flüchtig . Nachdem
Wagen und Pferde längere Zeit herrenlos an dem Platz ge¬
standen , beauftragte der Bauherr einen anderen Fuhrmann ,
der ebenfalls Steine an den Bauplatz führte , da « Fuhrwerk
mit nach Reichenbach zu nehmen zur Ablieferung an den
Eigeuthümer .

8 Aestohken wurden zwei Händlerinnen aus Klingen¬
münster am 4 . d. M . auf dem Wege zum Wochenmarkt hier¬
her . In Kandel kehrte» sie ein . um zu frühstücke» , während
welcher Zeit der einen ei » Korb mit Traube » im Werthe von
8 M . 15 Pf . und der andern ein Korb mit Birnen im
Werthe von 4 M . vom Wagen entwendet wurden . Der Korb
mit Trauben und der Thäter wurden hier ermittelt und die
Trauben der Beschädigten zurückgxgeben. Ter Korb mit
Birnen dagegen wurde nicht aufgefunden . Nach beendigtem
Wochenmarkt wurde aber der leere Korb vor einer hiesigen
Wirthschaft der Beschädigten auf ihre » Wagen gestellt, von
wem , ist unbekannt .

8 . wurde ein von großh . Amtsgericht hier
wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgter Hausbursche aus
Heidelberg .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 5 . Okt . Eine Flugschrift von Konstantin

Rößler , „ Die Sozialdemokratie "
, erregt in der Presse

namentlich wegen des Vorschlags einer 3jährigen
Diktatur zur Festsetzung solider Grundlagen
und Schntztvehren für unser Staatswesen sowohl
gegen die Sozialdemokratie wie in Bezug auf die
Agrar - und Fiuanzverhältuisse begreiflicherweise Auf¬
sehen und begegnet , namentlich in der liberalen Presse ,
lebhaftem Widerspruch . Von „freisinniger Seite "

stellt
man die Sache so dar , als wen » Bismarck dahinter stecke.
Die „ Post "

macht dem gegenüber darauf aufmerksam ,
daß Rößler in viel höherem Grade ein Mann des neuen
Kurses als ein solcher des alten Kurses zu nennen sei.

Schw . M .
Köln , 5 , Okt. In der letzten Stadtverordneten¬

sitzung wurde die Einführung einer Umsatz- und Luxus¬
steuer auf Equipagen , Luxnspferde , Klaviere , sowie die
Erhöhung der Hundesteuer beschlossen.

Rom , 5 . Okt. Nach einer Meldung der „ Ag . Stef .
"

aus Tokio erlangte auf Grund von Weisungen der
italienischen Regierung die italienische Gesandtschaft von
der japanischen Regierung das bindende Verspreche », nichts
gegen Shanghai zu untcruehiiien .

Telegramme der » .Basischen Presse."
Berlin , 5 . Okt . Das Reichsmarineamt bringt

die Bestimmung , daß alle nach der Konstituiruug der
Lebensverficherungsanstalt für die Armee und Marine
etatsmäßig Angestellten der höheren Chargen , ebenso
die bei den Marinebauteil der Armee angestellten In¬
genieure , sowie die Marineverwaltung die Verpflichtung
haben , bei dieser Anstalt mindestens den geringstens
zulässigen Kapitalsbeitrag z» versichern . Die Be¬
stimmung soll sich auch auf die etatsmäßig angestellten
Civilbeamten der Marineverwaltung erstrecken.

Wien , 5 . Okt . Demnächst werden von hier
Kriegsschiffe nach Ostasten gehen , nm die Interessen
der österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen in den
chinesischen Hafenplätzen zu schützen .

Belgrad , b . Okt . Der Konstantinopeler Schnell¬
zug ist bei der Station Welika Plana , zwischen Risch
und Belgrad entgleist . Sämmtliche Waggons sprangen
aus den Schienen . Der Geistesgegenwart des Zug¬
führers gelang es, den Zug zum Stehen zn bringen .
Einige Personen sind leicht verletzt worden .

Triest , 5 . Okt . Rach einer Meldung des römi¬

schen Blattes „Piccolo " soll das Besindrn der Königs »
Margherita zn wünschen übrig lassen. Der Prinz von
Neapel hat die Königin in Neapel ausgesucht , um fich
über ihren Gesuudheitsznstand Gewißheit zu verschaffe».

Pariei , 5 . Okt . Der „Matin " meldet , der eng¬
lische Gesandte in Peking . Conors . habe russische In »
triguen entdeckt. Rußland soll der chinesischen Regie¬
rung feinen Schutz gegen Japan angeboten habe « .
Zur Bedingung wurde gemacht , mehrere Häsen Koreas
besetzen zu dürfen und zu russischen Seestationeu z«
machen . England wird jedoch diese Manipulatioue »
zu verhindern suchen.

Paris , 5 . Okt . Bon der Verwaltung des Suez »
kanals wird die sofortige Absendnng französischer Ar¬
beiter nach Aegypten gefordert , um die Aufständische »
zu ersetzen, andernfalls dürfte ein allgemeiner Aus «
stand entstehen und der Gesellschaft unberechenbarer
Schaden erwachsen.

Madrid , 5 . Okt . Die „Correspondenzia " meldet ,
Sagasta habe erklärt , er halte die Consekration des
anglikanischen Bischofs in Madrid für gesetzmäßig .
Die Regierung würde die Ausdrucksweise nicht billigen »
worin der Nuntius gegen diese Ceremonie protestirt .

London , 5 . Okt . Die Kreuzer St . George und
Aeolus und die Kanonenboote Redbreast und Pigeo »
sind zur Verstärkung des british » Geschwaders i»
China entsandt . Es wurde beschlossen. die britische
Gesandtschaft in Peking durch britische Matrosen und
indische Sevoys bewachen zu lasten .

London , 5 . Okt . „Times " meldet aus Shanghai :
Die chinesischen Transportschiffe befahren ungehindert
den Golf von Petschili . Die Kriegsschiffe in Port
Arthur sind demnächst wieder in Stand gesetzt, außer
dem vollständig ausgebrannten Lai -Puen .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Andreas Karle , Hauptlchrer a . D . , 71 I . a . —

Elise Lützeier geb . Thiffen , 64 I . a . — Wilhelm Würth .
Müllheim . Mathias Schweinlin , 67 I . a .
Biberach . Franz Auto » Spitzmüller , Kaufmann , 68 I . a .
Offenbnrg . Theresia Berevz Wwe . , 80 I . a .

Tausendfaches Lob , notariell bestätigt , über Kolläud . Fabnll
von N > Melkerin Seesena . Harz 10 Pfd . losei . Beutel frc-
Mk . 8 hat d . Exp . d . Bl . eingesehen . (12245/4

Telegraphische Kursberichte
vom 5 .

Frankfurt a. M.
4°/, Deutsche Reichsanl. 105.95
3"/» „ » 93. 15
4°/o Preuß . ConsolS 105 .80
3°/o „ „ 93 .75
4°/o Bad . St . -Obl . i . G . 105 .10
4°/» „ „ i . Mk . —
5°/o Italien . Rente 82 .10
5% '« riech . E . B . 31 .90
4"/» ,, Monopol . 35 .90
4°/o Oest. Goldrente . 100 .85
47s %> „ Silberrente , 81 .90
5> „ 1860er Loose 126 .40
47 -°/° Portug . St .-Anl . 36 .70
3°/° „ „ „ 26 .50
47 ° Russen 99 . 10
47 » Spanische Ext. 69 .40
ö° ,° Zolltürken 101 .—
17 ° Türk . Obl . — .—
47o Ungarn 99 .80
57 ° Argentinier 49 .50
67 ° Mexikaner 63 .90

Tendenz :
Frankfurt a

Oest . Credit - Akt .
Disconto - Commandit

Berlin .
Credit - Aktien
Berliner Handelsges.
Lombarden
Bochumer
Disconto - Commandit
Darmst . Bk.

Paris .
3°/o Rente '
Spanier
Banque Ottomane
Italiener
Ungarn

matt .
M .

300 .251
200 701

222 .25
200 .50

44 .75
140 .75
200 .50
151.50

102 .20
69 .34 ex.

673 .75
82 .75
99 .37

Oktober .
Offiz. Schkutz -ourfe. 2 Uhr-
Berliner Handelsges .-Akt. 181 .20
Darmstädter Bank- „ 152 .20
Deutsche Bank- „ 170 .—
Dis conto Com.- „ 201 .70
Oesterr .- Ung. Bank- „ 844 .—

„ Länderbank- „ 217 .25
- „ Credit - „ 300 .85
Hessische Ludwigsb .- „ 117 .95
Oesterr. Staatsb .- „ 298 .37

„ Südbahn - „ 91 .62
Gotthardbahn - „ 176 .50
Schweizer Nordostb .» „ 129 .50

„ Central - „ 178 .10
„ Union - „ 94 .80

Nordd . Lloyd 95.—
Gelsenkirchener 168 .20
Harpener 148 .—
Lat .ra 127 .20
Valuta London 20 .35

„ Paris 80 .85
„ Wien 163.85

Privatdisconto 17 .
Napoleons 16.16

Schluftcaurse . 3 Uhr,
Staatsbahn
Lombarden
Nachbörse.
Hibernia
Dortmunder
Deutsche Bk.
Staatsbahn
Harpener

296 .98

2 Uhr 30
^
Mn .

138 .25
64.-

168.75
149 .60
150 .87

12 Uhr 20 M «.
Rio Tinto 382 .50
Egyptex 521 .87
Portugiese !- 25 .95
Suez 28 .98

Wirthfchafts - Eröffnung.
Dem verchrlicheu Publikum von Karlsruhe und Umgegeild hier¬mit die ergebene Anzeige , daß ich von heute ab die

Wirthschaft z. Schäferhütte
Werderstrasse 21 ,

übernommen habe .
Für reine Weine , feinen Stoff Bier „ Sinner Export "

,kalte und warme Speisen , sowie flotte Bedienung wird grrautirt .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet 11845 2.1

mit aller Hochachtung

Ijgnaz Bnnkelberg ,
früher zum frankfurter Hof .

Karlsruher Schützenhaus.
Schönster Ausflugsort der Residenz , '/, Stunde von derselben
entfernt , rings von Wald nnigebcn . Schöne große Lokalitäten . Neben¬
zimmer mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedecktst Halle , besonder - geeignet für Schulausflüge ,
Vereinsausflüge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .— Telephon Nr . 185 . ■■ •

Printz'
sches Exportbier . — Münchner Löwenbrä«.

Anerkannt gute Weitte . — Vorzügliche Küche.
Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zn wollen .

— 7^ Stets guten frischen Kaffee mit div . Kuchm . = —

J . Förster ,
früher Küchen- Ches im Grand Hotel Continental , HycreS ,8121 * Königliches Bad -Hoiel Wildbad .

Heiraths - Gesuch .
Ein geb. Frl . aus guter Familie ^

35 Jahre , ev. Eonfess . welches sehr
zurückgezogen lebt , bescheiden u . tüchtia
u. dem später ein Vermögen von 15
bis 20,000 Mark zufällt , wünscht fich
zu verhcirathen mit einem gut fituir »
te« Herr« in gesicherter Stellung .
(Wittwer ohne Sinder nicht auSge »
schloffen.) Vermittler verbeten . Gefl .
Offerten unter Nr . 11829 an die Ex »
pedition der , Bad . Presse * ._ 8 1̂

Morratsfrau - Gesuch .
Eine ordentliche , pünktliche u . gut

empfohlene MonatSsrau wird von
einem einzelncnHerrn gesucht. Schrift¬
liche Meldungen find mit Angabe des
Alters nnter Nr . 11835 an die Exped .
der „ Bad . Presto ' zu richten .

u
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